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akzent magazin I editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Gerechtigkeit wohne in einer Etage, zu der die Justiz

keinen Zugang habe, schrieb einst Friedrich
Durrenmatt Wahr ist, dass Recht und Gerechtigkeit zwei
verschiedene Dinge meinen In der vorliegenden
Ausgabe des Akzent-Magazins unterhalten wir uns mit dem
Rechtsphilosophien Kurt Seelmann von der Uni Basel
über diese beiden Begriffe

Tatsächlich muss nicht alles, was rechtens ist, zwangsläufig

auch gerecht sein Anhand von drei Fallbeispie-
len versuchen wir, das aufzuzeigen Zunächst blicken

wir weit zurück in die Vergangenheit Das fürchterliche
Strafgericht von 1653, in dem die «Gnadigen Herren»

von Basel, gestutzt auf theologische Gutachten notabe-

ne, aufständische Baselbieter Bauern, zumTod, zu Ga-

leerensklaverei, Verbannung und hohen Geldstrafen
verurteilten, erscheint nicht nur uns Heutigen unver-
haltnismassig Der Fall «Stanley Adams versus Roche»,
bei dem es um «Whistleblowing» ging, auch wenn dieser

Begriff damals noch nicht verwendet wurde, erregte

in den 1970er-Jahren die Gemuter und ist noch vielen
Zeitgenossen in Erinnerung Und als die 68er-Generati-
on und ihre Nachfolger, die «Achtziger», mit teils illegalen

Methoden «Mehr Gerechtigkeit, subito'» forderten,
entsetzten sich manche braven Burgerinnen und Bur

ger «Dass die das dürfen'»

Dass darüber, was ein Verbrechen und was die dafür
angemessene Strafe dafür sei, je nach Gesellschaft, Zeit
und Ort höchst unterschiedliche Auffassungen bestehen,

wird uns in der aktuellen Ausstellung «schuldig»
im Historischen Museum Basel deutlich vor Augen
gefuhrt In unserem Artikel «Uber Schuld und Sühne» setzen

wir uns vertieft damit auseinander

Soll ein psychisch kranker Sexualmorder oder einer,
der, wie kürzlich im Walliser Dorf Daillon, drei
Menschen umbrachte, therapiert statt bestraft werden?
Anders gefragt Was dient der Gesellschaft respektive
künftigen potenziellen Opfern mehr? Auch hier versuchen

wir, eine Antwort zu geben

Stichwort Opfer Es ist bekannt, dass sich die Kriminologie

und die Medien teilweise bis heute deutlich mehr
mit dem Tater befassen als mit den Opfern Erst 1993

trat ein «Bundesgesetz über die Hilfe von Straftaten»
in Kraft Aber was bedeutet das - Hilfe fur Opfer?
Lesen Sie dazu unseren Artikel «Die im Dunkeln sieht man
nicht»

Recht und Gerechtigkeit, das ist ein weites Feld Mit
dem vorliegenden Heft können und wollen wir nicht
mehr als einen ganz kleinen Beitrag zu einem Diskurs
leisten, der die Menschen zu allen Zeiten und auf der
ganzen Welt beschäftigt Wir wünschen Ihnen eine
anregende Lektüre
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